


MIBA-Miniaturbannen 12194

D
ie Branche staunt, Kafleekäul'er
auch . Wer sich in der :\dvenLszeit
heim Filialisten I .dusrho für die

Festtage eindeckt . wird im weihnacht-
lich dekorierten Nrrn-rniTee-Bereich
auch Modellbahn-Anfangspackungen
vorfinden. Lamhswool-Pullover . Crorn-
argan bestecke,
r lufithrridr: r beire
Großröster - alles
kalter Kaffee . Aber
Miniatur•eisonbah-
min?

I)ie Salzburger
Firma loco wagt's:
Lok, drei Wagen.
Gleisoval samt Weiche und Spielsignal
zu einer Garnitur namens Hobby Lilie -
sonst nicht erhältlich - zusammenge-
packt und für einige Wrrrlien in die
Schaufenster der Kaffeehändler gelegt.
Bei näherer Betrachtung entpuppt sich
die dahinterstehende Marketingidee ge-
wissermaßen als die Krönung . Roco will
auf diesem innovativen Vermarklungs-
w'eg mehr als nur eine 1 eslbuhne
durchs Konsumvolk schießen.

lh:s geht . das ist offenkundig, uni den
vielzitiertem Modellhahnnachwuchs und
um VVegr, an ihn heranzukommen . Nie-
mand wundert sich über Plüschbären
an Tankstellen und aufblasbare Dinos
im Museunisshop - warum also nicht
Modellhahnschachtc .•ln neben Kaffee-
säcken, t..vrrnn damit Käuferschichten er-
schlossen werden, die noch nie ein
Modellhahn-Fachgeschäft von innen ge-
sehen haben?

Dank eines konsequenten Marketing-
gedankens wird hiermit flächen-
deckend \-1odellhahn an den Mann bzw .

ZUR SACHE

an die Frau gebracht. und das seihst in
Gegenden, ‘vo der nächste Modellbahn-
fachhändler oder Spielwarenladern erst
nach einer halben Tagesreise zu errei-
chen ist . Klarer Vorteil : Kunden, die
sich sonst für Metallautos oder spre-
chende Puppen entschieden hätten, ha-

ben jetzt überhaupt
erst die Chance, zur

Modelleisenbahn zu
greifen.

Wer da nun meint,
1-loco habe mit dieser.
Aktion zu stark auf-
gebrüht und schöpfe
am Fac.hhiuidel vor-

hei Umsatz ab . sieht zu schwarz . Zum
einen haben weder 1ler .steller noch
?duscho Interesse daran, Modellbahn

zu Dumpingpreisen zu vorhükern : die
Startgarnitur gibt ' s zu einem durchaus
marktüblichen Preis . Zum anderen ver-
kaufen dies Bohnendealer hier eine Art
hinstiegsdroge : Viele Kinder werden
eine Modellbahn auf dem Gabentisch
vorfinden, und man muß kein Kaffiee-
satzleser sein, uni vorherzusehen, daß
ein 'feil der Beschenkten eines Tages
Loks . Wagen, Gleise und Zubehör im
Fachhandel nai•.hkaul'en wird.

Kritik muß Roco und die Käufer also
nicht die Bohne interessieren . Wertfrei
gesehen ist diese bislang einmalige Ver-
triebsstrategie reizarm und anregend
zugleich, denn sie schafft nicht Konkur-
renz, sondern stiftet langfristigen Nut-
zen . Versöhnlicher Rat an alle Modell-
bahnhändler . clie das nicht glauben und
nun lieber Kaffee verkaufen möchten:
Abwarten und Tee trinken!
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r Eurosprinters von Lima steht
den Fans der modernen
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Bahn ein attraktives Zug-
;,) . Pferd zur Verfügung - für

unser Titelbild fotografierte
es Bernd Ottersbach im IC-
Einsatz.

Kaffee-
Ersatz
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Das Ergebnis einer Firmenkooperation ist der HO-Torfzug, der in Zusam-
menarbeit von Mörklin und Trix entstand . MIBA-Mitarbeiter Bernd Beck hat
Informationen über das Vorbild - die bay . 6 VI Mit Tortfeuerung - zusam-
mengetragen und die Modelle einem kritischen Test unterzogen.
Foto: Bernd Beck
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Vom Fußboden auf die nächsthöhere Ebene - eine Eisenbahn zum Spielen
und Bauen . Als Anlagenbericht eines Anfängers versteht Rolf Erdmann seine
Schilderung - ein „normaler" Anfänger, der nicht zu viel von der Materie ver-
steht, der Fehler gemacht hat, aber dennoch dokumentierbare Resultate
vorzuweisen hat . Foto : Rolf Erdmann

Die N-Fraktion im FREMD war
bislang publizishsch unterreprä-
sentiert. Ulf Mahd berichtet vom
letzten Treffen und stellt die .,Phi-
losophie' vor . Foto : Uli Mahd
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Der neue Raiffeisen-Landhandel
von Fallet ist mehr als ein weite-
rer HO-Güterschuppen. Er kann
auf vielen Anlagen das Zentrum
des Güterumschlags bilden.
Burkhard Rieche nahm sich des

Bausatzes an und zeigt eine Umsetzungs-
möglichkeit . Nur als Anregung, versteht
sich! Denn im MIBA-F p ller-Wettbewerb.
bei dem sich alles um dieses Gebäude
dreht, ist Ihre Phantasie gefragt .
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Daß das Löten nur etwas für bis
an die Zähne mit Werkzeug be-
waffnete Superbastler sei, bi
Vorurteil, mit dem Markus
des aufräumen möchte.
Foto Markus Münder
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SERBRIE

Nicht für
Normalverbraucher?

1)ie MIBA kenne ich seit ihren Anfän-
gen. Aber heute überlege ich mir
schon des öfteren . ob ich mir Ihre
Zeitschrift noch erlaube . Denn wenn
man ein Heft aufschlägt, sind nur
noch Anlagen einer elitären Gesell-
schaft zu sehen - Modellbahner, die
sich gegenseitig auf die Schultern
klopfen und den kleinen Hobbyfreun-
den ihr Kiinnen zeigen . Es sollte im-
mer einmal gesagt werden, was diese
Dioramen kosten und welcher Nur-
malverbraucher sieh dieses leisten
kann.

Nochmals, zeigen Sie auch mehr
Anlagen oder Umbauanleitungen, die
nicht. nur für große Geldbeutel ge-
dacht sind . Modellbahner . die jede
Kleinigkeit an Modellen, die nicht
ihren persönlichen überzogenen An-
spriichen genügen . in Grind und Bo-
den treten, treiben clie große Menge
..normaler" Modellbahner dazu, Ab-
schied vom 1-lobby zu nehmen . L ber-
legen Sie mal, oh Sie nicht etwas klei-
nere Brötchen backen können.

Li ilii k issem, .Siegburg

MIBA 5-9/94, Rollwagen

Rollwagen;
Mittelleiter-Gleise

Uni , Schwierigkeit beim nmdellmiilti-
gen Einsatz von Roliwagen auf
Schnra]spurhahnen besteht darin,
daß die Normalspurwagen auf den
Rollwagen fixiert werden müssen.
Vor Jahren las ich hierzu einen Bei-
trag, der vorschlug, bewegliche Bal-
ken, die unter einem gewissen Feder-
druck an die Räder des Normalspur-
wagens zu drücken sind, schwenkbar
seitlich am Rollwagen anzubringen.
Diese Balken müßten aus Weicheisen
mit einer dünnen Gummilage beste -
hen . Sie sollten am Ort der Unrspu-
rung durch Elektromagnete beiseite
gezugen werden und nach Beendi-
gng von deren Wirkung die Güter-
wagen auf den Hellwagen fixieren.

Hinsichtlich der Ausrüstung von
A\ eileiter-Gleisen mit Mittelleiter
Schlage ich vor, die Punktkontakte
nicht über Schien s noberkante anstei-
gen zu lassen, sondern etwa 0,2 min
darunter zu bleiben . dafür aber die
uherstric'hen'n Schienen elektrisch
zu t r ennen und je nach Stellung der
Weiche dem Außen- bzw. Mittelleiter
zuzuschalten . Die letzte von mir der-

ni. t umgerüstete Weiche war die
Fleischmann-Dreiwegweiche 166571.
Dort ist die elektrische Unterteilung
schon vom Hersteller aus gegeben.
Allerdings muß man die vier Schie-
nenstücke . die nach den beiden Herz-
stücken kurarmen . jeweils mit Isolier-
laschen mit den weiterführenden
(Gleisen verbinden . Dann ist das der
Stellung der Weiche entsprechende
Anschalten dieser vier Stücke, sofern
sie nicht befahren werden, an den
Mittelleiter unschädlich.

Dr. Günter Könneeke, .Veu Isenburg

MIBA 7/94, Getriebe

Fleischmann-Antriebe

schade . daß ihre Redakteure bei dem
hochkarätigen Gespräch mit den Eier-
ren der Firma Fleischmann nicht zum
Kern der Sache vorgestoßen sind . Da-
bei liegt die Lösung auf der Hand:
1. I ger Motor ist in Ordnung.
2. I)as C bersetzungsverhiilt.nis sollte
sich aber vom Modellbahner leicht
andern lassen können . vielleicht nach
folgenden] System:
a) Erstes Zahnradpaar gegen ein klei-
neres tauschen_ damit das Motorritzel
außer Eingriff kommt.
b1 In vorbereitete IH Bohrung als Er-
satzteil erhältlichen Zapfen für ein
zusätzliches Zahnradpaar eindrük-
ken.
cl Motorstrunrzufiihrungen umpolen,
da Lok somit rückwärts l'tihrt . Dafür
dürfen beide Bürstenführungen kei-
nen festen Massekontakt haben.

Klaus /3nndckutr, Rerlin

Schnecken- oder
Stirnradgetriebe?

Nur wenig halte ich davon. die alte
Diskussion über Stirnrad- und
Schneckengetriebe erneut anzufa-
chen . Die Praxis zeigt : Beide Getriebe
erfüllen in Modellen ihre Aufgabe . Je-
des Getriebe hat seine Vor- und Nach-
teile, Ideale, nur mit Vorteilen behal'-
lete Getriebe existieren leider nur in
den Köpfen von Phantasten . Schon
bei früheren Diskussionen wurde in
Leserbriefen von der t nn-üstung von
Schnecken- auf Stirnradgetriebe be-
richtet . Gesehen habe ich aber noch
keine solche ausgeführte Hinrüstung.
Darum bitte ich 1-lerrn Beck, über sei-
ne größere Anzahl solcher Umrüstun-
gen in der M113 .1 zu berichten . Beson-
ders interessiert hierbei die Lmrü-
stung von Drehgestelinks. die bei

Schneckenantrieb in der Regel den
Antrieb auf' alle vier Achsen vorwei-
sen können . C'hrigens : Bei meiner
Fleischmann 215 ist das Stirnradge-
triebe völlig in Ordnung, und trotz-
dem bißt sich die _Kraft" nicht von
den Rädern zum Motor ühertragen.
Warum wohl nur'.'

Gerhard Krause, Lübeck

MIBA-Welt ohne Frauen?

Seit zwei Jahren gehören meine Fa-
milie und ich zu den regelmäßigen
MIBA-Lesern . Die gute Mischung von
Vorbild- und Modellthemen sowie ei-
ne starke H0-Anlehnung haben uns
überzeugt . Allerdings scheint biswei-
fern die „'Technik" etwas überreprii-
sentiert, wie es u .a . in den Ergebnis-
sen Ihres Gleisplanwettbewerbs deut-
lich wird . Es scheint darum zu gehen.
möglichst viele Gleise halbwegs
glaubhaft. unterzubringen . Die Anla-
gen sind Technikausstellungen und
weniger Modelle einer Eisenbahn in-
nerhalb einer Modellandschaft . Auch
Ihr Bericht über die letzte ,.Intermu-
dellbau" in Dortmund konzentrierte
sich auf "Technik . Wir konnten unsere
Eindrücke und Erkenntnisse dieser
Messe für Bericht kaum wiederfinden.
Dabei sollten just die vielen diffizilen
Kleinigkeiten von Modellen nicht un-
tergehen. Hierzu gehören regelmäßi-
ge Berichte über die Verfeiner ung
von Landschaft und Gebäuden, wie
etwa in Heft 7/94 . Beispielsweise ist
die Verwendung von Giefiharz nicht,
einfach ; hier reicht ein einmaliger Be-
richt zu diesem Thema nicht aus . Als
positives Beispiel nenne ich den Arti-
kel über die Nachbehandlung von
vorgefertigtem Kopfsteinpflaste r der
Modellbahnindustrie, in dem Rillen
und Wettereinflüsse nachgeahmt
werden.

Leider kommen in Ihrer MIBA -\Volt
kaum Frauen vor . Ich bin keine Femi-
nislin, frage mich jedoch, wie viele
Lese.]' bzw. Zweitleser weiblich sind
und - wie ich - aktiv an der Gestal-
tung einer Modellbahnanlage zusam-
men eil ihren Männern und mit
großer Begeisterung mitarbeiten? Ei-
ne Erhebung zu diesem Thema wäre
bestimmt inter essant und könnte
neue Aspekte in die MIBA-Welt brin-
gen! Ich 'wti ürde mich freuen, eine Re-
sona.nz zu bekommen, denn auch ich
bin daran interessiert, das Niveau der
Modellbahn als Hobby hoch zu halten.
Jedoch kann nicht zugrunde gelegt

MIBA-ivlinitt-! irl_rahnen 1 2/94
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werden, daß alle Leser Experten in
allen Details sind . Ferner bin ich da-
von überzeugt . daß es noch mehr Mo-
dellbahner gibt, die an der Gestalturig
einer passenden Landschaft . an 1läu-
sern . Autos etc . großen Spaß haben.
der weit über die Schienenverlegung
hinausgeht.

Kirsten Flemming, Schwert('
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Nicht ganz richtig im Kopf

Ich war beint Spur'-1-TrelTen in Sins-
heim und frage reich, wer noch ganz
richtig im Kopf ist . Ich als Bezieher ei-
nes normalen Gehalts, der noch im-
mer der großen Spur die Treue hält?
Oder Hersteller und Vertreiber dieser
Baugröße, die offensichtlich glauben.
die Geldhirse würde überproportio-
nal zurr Maßstab wachsen?

1)a Ist. etwa der Hersteller Hübner.
Noch vor zwei fahren bezog ich über
den Fachhandel Weichen zum Stück-
preis von 1 70 I)M . Jetzt wird I lübner
von Märklin gelistet und vertrieben,
und eine Weiche soll 288 l)M kosten.
Wofür? Technisch hat sich nichts
geändert! Oder nehmen wir die 26,4-
m-Wagen von Placking, die bisher für
600 DM pro Stück zu haben waren.
Ein fairer Preis für Kleinserie, wenn
man bedenkt, daß Märklin für die
überarbeiteten 3y ;-Wagen inzwi-
schen 500 DM verlangt, Aber jetzt
gibt es die Pläcking-Wagen nur noch
bei M&I . (ixclusiv : unter 2600 DM
spielt sich nichts mehr ab . An den
Wagen hat sich nichts verändert!

Soll das kleine Angebot in der Bau-
grüße 1 zusätzlich verknappt wer-
den? Soll dieser Maßstab nur q och
Großverdienern als Tummelplatz die-
nen? Ich habe eine Riesenwut ob mei-
ner Ohnmacht gegenüber diesen Mo-
nopolisten . die einen g den Spaß so
richtig verderben!

Seen .4rr'ed Koch, Dreieich

MIBA 9/94, Digitale Fahrsteuerung

Heißes Eisen

Endlich hat es einmal eine Modell-
bahnzeitschrift gewagt, das berühmte
heiße Eisen anzufassen, welches in
unseren Kreisen „Digitalsteuerung . '
genannt wird . I)a nirgendwo Elektro-
nik So teuer bezahlt werden muß wie
im Modellbahnsektor . war es für mich
bisher unbegreiflich, daß noch nie-

5
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inand den Mut aufbrachte, eine Digi-
talsteuerung in rinfachst-Technik zu
veriiffentliehen . Leider kann ich die
Kritiken einiger Leser nicht verste-
hen. die damit drohen, ihr ;\bo zu
kündigen oder nie mehr MIBA zu kau-
fen - geschweige denn zu lesen! I lind
aufs Herz - in welcher Modellhahn-
zeitschrift sind alle Artikel für jeden
Leser gleichermaßen von Interesse?
Vier Seiten [leklronik bei ca . 80 Sei-
ten Umfang sind gerade 5 Prozent! Al-
so, liebe Leser der MIBA: Spitzt Eure
Lötkolben und versucht Euer Talent
mal an einer elektronischen Schal-
tung! Und alt diejenigen, die es nicht
interessiert : Bitte blättert die paar
Seiten weiter und kleckert nicht.
Euch werden alle Nachbauer dieser
Schaltung dankbar sein! Liebe Re-
daktion - weiter So - und wenn es
möglich ist, veröffentlicht bitte nach
viele, viele Schaltungen für uns Mo-
delleisenhahner .

Klaus 13iischer . Essen

PS : lm Bestückungsplan ist ein Feh-
ler! Der 4700-p1 F -Kondealsator muß
gedreht werden : die Polarität ist ver-
kehrt (siehe Platine +23 V . - Masse).

Zeitschrift selber drucken!

Die MIBA lese ich regelmäßig, auch
schon viele Jahre vor der \\'ende, so-
weit man ihrer habhaft werden kunn-
te . Da wurde getauscht. . heimlich ku-
piert, oder man mußte halt Schwarz-
marktpreise bezahlen . \Nie einfach ist
es da heute! Es muß einfach einmal
gesagt werden, für mich ist die MIBA
ziel' Favorit unter allen Modellbahn-
zeitschriften . Bleibt bitte, wie Ihr seid!

ich halte allgemein nicht viel von
Leserbriefen, debil was interessiert
mich die Meinung von Herrn Mecker-
Meier aus llintertupfing? Ich miichte
doch eigentlich nur aktuelle Informa-
tionen und Anregungen zur Modell-
bahn . Es ist aber wohl schon so, daß
jeder, der mal zwei Inder gar drei?)
Lokomotiven und ein paar Meter Gleis
gekauft hat, meint, er sei nun der Mo-
dellbahn-Papst . „Für das viele Geld
nur vier nutzbare Seiten" - solche Le-
ser sollten sich ihre Modellhahnzeit-
schrift selber drucken. Es wird
schließlich immer Themen geben, die
für den einzelnen am Rande des In-
teresses Inder auch dahinter) liegen.
Ich bin ehrlich, mir geht das auch so.
Ich blättere dann halt weiter! Es gibt
ja das bekannte Sprichwort : „Allen
Lesern recht getan . . ." So sollte man
von den Lesern schon etwas Toleranz
erwarten können!

Reiner Käseberg, fiadc beul

Leserbriefe geben nicht die Meinung
der Redaktion wieder . Im Sinne einer
möglichst weitgehenden Meinungs-
vielfait behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung ,
.

	

interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion M1BA
Senefelderstr. 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

0911/5196540
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Elektronische Schaltungen (Zeichnungsausschnitt aus MIBA 9/94) als heißes Eisen : für
die einen nicht entzifferbare Hieroglyphen, für die anderen „Einfachst-Technik".
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AUSSTELLUNG

Vuni 3 .-7. November war halle
14 .1 a.u1' dein Kölner Messe-
gelände wieder das Mekka der

Modellbahner . Und die I tans ließen
sich nicht lange bitten : Täglich von ')
bis 18 t Ihr schwappten wahre Spring-
fluten in die I lallen, durch die (sänge.
an die Stünde der zahl r eichen Aus-
steller, die hii.tifig genug . .Land unter"
meldeten, Ani Ende schaute zwar
keil) neuer Besucherrekord heraus,
aber die Messeleitung konnte trotz-
drin riiiteinein Superlativ aurwarten,
der zeigt, warum sich alles drehte
bzw . worauf'alles rollte : I)ie nge al-
ler Weisstrecken auf den vielen Ex-
ponaten summierte sich atd' exakt
7751 Meter- Kompliment an die Sla-
t .isLikrrl
/.u den Ilighlighls zählt schon bei-

nahe traditionell der :\nlagenweLtbe-
werh, ausgeschrieben von der Mes-
segesellschaft . %wülrAnlagen stellten
sich diesmal dem kritischen Urfeil der
Jury, und wie I»»2 konnten auch
jetzt die Modelleisenbahnfreunde
Köln (M1K) den begehrten ersten
Preis ei nhei nisen : l n zweijähriger Ar-

Stets umlagert : die Anlagen, die am
Wettbewerb der Messegesellschaft teil-
nahmen, oben die Anlage „Stadt, Land,
Fluß" der Modelleisenbahnfreunde
Köln.

Auch im größten Gedränge nicht aus
der Ruhe zu bringen : MIBA-Redakteur
Joe Cool bei seinen Demonstrationen

zum Thema „Gebäude-Selbstbau" .

Willkommen im
Paradies"

Modellbahnausstellung in Köln
Nichts neues im Paradies - oder doch? Einmal mehr Rie-
senandrang an fünf Ausstellungstagen, wieder einmal
meldete die Messegesellschaft über 100000 Besucher,

erneut lautete die Devise : „Das Modellbahnhobby bleibt
aktuell!" Keine Zeichen von Ermüdung, aber auch keine
Sensationenen gab es auf der größten Publikumsmesse

der Branche. Dafür jede Menge Stimmungen, Trends und
Motive - eine Bildreportage von Bruno Kaiser.

MIBA-Miniaturbahnen 12194
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